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Keine Neuauflage der Vorratsdatenspeicherung!

Keine Neuauflage der Vorratsdatenspeicherung!<br /><br />Die von der Bundesregierung geplante Neuauflage der Vorratsdatenspeicherung schadet
dem Informantenschutz und schränkt dadurch die Presse- und Rundfunkfreiheit in Deutschland in unvertretbarem Maße ein. Deshalb appellieren die
Journalisten- und Medienorganisationen DJV, dju in ver.di, BDZV, VDZ und VPRT sowie die ARD an den Deutschen Bundestag, in der für den 16.
Oktober geplanten zweiten und dritten Lesung des Gesetzentwurfs mit nein zu stimmen.<br />Die vorgesehene Speicherung von Telefonnummern,
IP-Adressen und Standortdaten für die Dauer von bis zu zehn Wochen untergräbt den Schutz der Informanten, zu dem Journalistinnen und Journalisten
und andere Medienmitarbeiter berechtigt und ethisch verpflichtet sind. Zu Recht hat der EuGH an der für ungültig erklärten europäischen Richtlinie zur
Vorratsdatenspeicherung beanstandet, dass ein Schutz von Berufsgeheimnisträgern vor der Speicherung ihrer elektronischen beruflichen Kontaktdaten
fehlte.<br />Auch der vorliegende Gesetzentwurf sieht keinen adäquaten Schutz vor.<br />Soweit der Abruf der gespeicherten Daten durch Staatsanwälte
und Polizeibehörden unzulässig sein soll, ist der vorgesehene Schutz höchst unvollkommen und gefährdet die journalistische Berichterstattungsfreiheit.
Sollte das Gesetz Realität werden, können Journalisten ihren Quellen keinen Schutz vor Aufdeckung mehr bieten.<br />Die Organisationen lehnen auch
die vorgesehene Strafvorschrift zur so genannten Datenhehlerei ab, die ebenfalls erheblich in den Schutz der journalistischen Arbeit eingreift.<br />Der
Gesetzgeber solle die Presse- und Rundfunkfreiheit stärken, statt Unsicherheit und Misstrauen zu säen, forderten die Medienverbände und
-unternehmen.<br /><br />Ansprechpartner für die Presse:<br />DJV, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Hendrik Zörner, Charlottenstr.<br />17, 10117
Berlin, Tel. (030) 72 62 79 2-0, E-Mail: djv@djv.de, www.djv.de <br />dju in ver.di,  Cornelia Haß, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, Tel. (030) 69
56-23 22, E-Mail: dju@verdi.de , www.dju.verdi.de <br />BDZV, Anja Pasquay, Haus der Presse, Markgrafenstr. 15, 10969 Berlin, Tel. (030) 72 62
98-0, bdzv@bdzv.de , www.bdzv.de <br />VDZ, Christoph Fiedler, Haus der Presse, Markgrafenstr. 15, 10969 Berlin, Tel. (030) 72 62 98-0, E-Mail:
info@vdz.de , www.vdz.de <br />VPRT, Hartmut Schultz, Stromstr. 1, 10555 Berlin, Tel. (030) 39 88 8-0, E-Mail: info@vprt.de , www.vprt.de <br

/>ARD - Hessischer Rundfunk, Bertramstraße 8, 60320 Frankfurt, E-Mail:<br /> hr-pressestelle@hr.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
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10117 Berlin
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Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV), 1949 gegründet, vertritt die berufs- und medienpolitischen Ziele und Forderungen der hauptberuflichen
Journalistinnen und Journalisten aller Medien. Er ist politisch wie finanziell unabhängig und handelt ohne sachfremde Rücksichtnahmen. Der DJV achtet
und fördert die publizistische Unabhängigkeit seiner Mitglieder. In seiner Kombination aus Gewerkschaft und Berufsverband befindet er sich auf
deutlichem Erfolgskurs. Die Entwicklung der Mitgliedszahlen belegt dies: Allein in den letzten zehn Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder von 16.592
(12/88) auf 36.150 (5/00). Dies ist nicht zuletzt auf das umfangreiche Leistungspaket des DJV zurückzuführen: Tarife:Der DJV schließt als Tarifpartei seit
1950 in allen Medien Tarifverträge und überwacht deren Einhaltung.Rechtsschutz:Der DJV und seine Landesverbände beraten in beruflichen
Konfliktfällen und bieten freien wie angestellten Journalistinnen und Journalisten Rechtsschutz, vor allem bei arbeits-, steuer- oder urheberrechtlichen
Angelegenheiten.Beratung:Der DJV berät und informiert seine Mitglieder beim Abschluss von (Arbeits-)Verträgen, in Ausbildungs- und in Steuerfragen.
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